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gefragt wird, ſowie venn E ſich den Urſprung des Menſchenhandelt. „Gott der Herr üldete den Menſchen Lehm der Erde
und hauchte in ſein Antlitz den Atem de Lebens.“ (Gen. III. 11.

Ueber die Präfationen.
Von Alfons Zak, Praem.

In der römiſchen M  XI.eßliturgie El ſchon ſeit dem dritten hr  2  —hundert (St Cyprian 25 das feierliche, laute Gebet, welches den
Uebergang vom Offertorium zum Kanon bildet, Dpraefatio. Da
Wort wird oft al  S Draefatio (Praeparatio. praelocutio) ACtio-
8 auch Orationis. de  8 Kanons), alſo al Vorwort, un
mittelbare Einleitung oder Vorbereitung Kanon bezeichnet. Inden alten Liturgien der Kirche Gallien und S kommen
dafür die Bezeichnungen immolatio. auch Nlatio (illatio) vor

Während die griechiſchen und die orientaliſchen Meßliturgienerne allgemeine, Unbenannte Präfation zum Preiſe Gottes kennen,erhielt im Abendlande allmählich faſt jede eſtmeſſe eine eigenePräfation, und ſo zählte der römiſch Ritus, wie die älteſten Sakra  2
mentarien ausweiſen, im Laufe der Zeit Hunderte von Präfationen,B nach dem Leoniniſchen Sakramentar —  —N nach dem Gelaſianiſchennoch —5 U der ambroſianiſchen wie auch mozarabiſchen Liturgiebehielt In der Regel jede Meſſe eine eigene Präfation, In welcherden Feſten der Heiligen deren Taten und Leiden dargeſtellt werden.

Auch In verſchiedenen Kirchen des römiſchen itus fanden ſichbi ins zwölfte Jahrhundert zahlreiche Präfationen. Wie man un
bedenklich annimmt, reduzierte Gregor der Große die Zahl der Präfajonen in der römiſchen Meßliturgie auf zehn, bi Unter Urban II.,wahrſcheinlich auf der Synode von Piacenza (1095) 5  Ur Erflehungder Fürbitte Maria für den erſten Kreuzzug, noch eine (de M.
hinzukam, welche von einigen dieſem E elbſt, von anderen dem
heiligen Bruno, Stifter des Karthäuſerordens, zugeſchrieben Ird

Somit Heſitzt gegenwärtig das Missale Romanum elf Präfa⸗tionen, U 3w.;: de Nativitate. de Epiphania. de Quadragesima.de Passione 61 Cruce, de aschate. de Ascensione. de
Pentecoste. de Trinitate. de Maria W, de
(Evangelistis), 11 COmmunis. 15 9 18

Der Satzbau aller Präfationen weiſt eine gewiſſe AehnlichkeitAuf. SOtite beſtehen QAus demſelben Eingang, dus der Dankſagung,Lobpreiſung und ſchließen mit dem Trisagium „Sanctus“ (IſaiW  (it Aus der praefatio Communis wird die Dankſagung IMAnſchluſſe An die Bedeutung des Feſtes oder der kirchlichen Zeit In
prägnanter Faſſung ausgedrückt, wodurch eben die verſchiedenenPräfationen entſtanden ſind

Die Praefatio Communis ankt ohne Hervorhebung eines beſonder Momentes dem Vater einfach durch hriſtus unſeren Herrn
21*
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WI der einzigen Präfation der Apoſtel ſin die Worte nicht AMNn Gott
den ater, ſondern an den ohn Gottes gerichtet. Die Präfation
iſt Els da ſie auch da Gebet des Volkes iſt, Qu 3u leſen oder
zu ingen Im Miſſale geben die Rubriken jedesmal deutlich an,
wann eine oder die andere Präfation 3u nehmen iſt

Nach dem Ordo Missae ſind Mi Miſſale die Präfationen mit
Noten für den Geſang, hernach die 11 praefationes Sine Cantu

totum AannUIII unmittelbar vor dem Kanon angebracht. Bei den
erſteren bezieht ſich die Ueberſchrift praefatio Solemnis und DPrae-
2110 ferialis auf die Sangesweiſe. Drei Präfationen (de Nat
PIPh., Ascens.) haben den feierlichen, alle übrigen aber außer⸗
dem noch den einfachen Ton ithin 30 die ethe der Präfationen
mit Noten im Missale Romanum Stück. Im Anhange der neuer

Miſſalien ſindet ſich noch Praefatio de Nat. In Cantu Crlali für
die Votivmeſſen vom Allerheiligſten und vom heiligen Namen V

eſu

Das bei Totenmeſſen übliche Missale de Requiem hat
eine Präfation gewöhnlich bloß mit Noten, nämlich Communis 1
CantU crlali

Den (n Geſangfiguren reicheren feſtlichen Geſang, welcher neben
den beiden etzigen Weiſen beſtand, hat die Pianiſche Rezenſion de
Miſſale fallen laſſen, rotzdem Aben ſich einzelne Kirchen und Diözeſen
denſelben erhalten.

＋

Oe

ehr viel intereſſantes Material über die Entwickelung und
die Eigentümlichkeiten der verſchiedenen Präfationen IM Miſſale indet
ſich iun einigen einſchlägigen Werken zuſammengetragen, bei
IDr o

ſef Köſſing, Liturgiſche Erklärung der heiligen Meſſe .
Manz, Regensburg 1869, 413— Dr N Gihr, — heilige
ehopfer (Herder, Freiburg 1887 537 ff.), Ignaz Schüch,
Handbuch der Paſtoral⸗Theologie, U. Dennoch blieb auch dort
manches Partikuläre, 8 noch hie und da rechtmäßig beſteht und
mit ausdrücklicher Approbation de  S heiligen Stuhles IM Gebrauche
ſt, unberückſichtigt, und dieſes ſoll hier alſo nachträglich beſprochen
werden.

Bekanntlich führte Pius das 188a4lEe Romanum Creto
Coneilii Tridentini durch die „Quo primum“. dudto Rom,
1570 uli 1 mit der Beſtimmung ein, daß überall, wO nicht ſeit
200 Jahren ein eigener Ritus beſtehe, dieſes Miſſale ausſchließlich
und ohne jede Aenderung 3 gebrauchen ſei Auf Grund des durch
dieſe anerkannten Rechtes verblie die ambro lanif che Liturgie
QWii Mailänder Kirchenſprengel, und auch einige altere Orden,
der Benediktiner— und Ziſterzienſer⸗Orden mit ſeinen verſchiedenen
Zweigen, der Karthäuſer⸗- Prämonſtratenſer- Dominikaner-, Karme—
liter und Auguſtiner-Orden, auch alle drei Orden des eiligen Franziskus
(Franziskaner- Minoriten— und Kapuzinerorden) beiderlei Geſchlechtes
haben ſich den Eir und Gebrauch eigener partikulärer Meßbücher
bis heutzutage erhalten. Laut ſpeziellen Indultes geſtattete Benedikt XIII
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40. Februar 17  — 5 dem Benediktiner Drden für da  U Feſt des heiligenBenedikt ſamt Oktav, dann Klemens XIV (18 Juni 7•3 den
Auguſtiner-Eremiten, Pius VI dem Minoriten (5 September 775),dem Karmeliten— (14 Auguſt —  — und dem Kapuziner-Orden—(615 AY  *  Uli 778/), Pius dem Prämonſtratenſer-Orden (7 Dezember1876) für alle Tage, daß alle Prieſter, die in den Kirchen dieſerOrden zelebrieren, das Ordensmiſſale, jedoch nach dem römiſchenRitus gebrauchen dürfen.

Tatſächlich weiſt B das Ordensmiſſale der Karthäuſer (das
neueſte Missale SaCTI Tlnls Cartusiensis auCtOritate apOStolica
approbatum; Cartusiae 88 Mariae de Pratis. MDOCCCLXXXII 01.)
zwar die 11 römiſchen Präfationen, aber un folgender Reihen⸗folge cCommunis, de Nat.. EPIPh., Uadr., Resurr., ASC., Pent.,
Trinit.. Cruc., M V.. P08 t Hvy (Cum notis 197—213,
Sine NOtis 214—222) auf. Der Geſang iſt einerlei und urſeinen eigenen, ernſten Charakter dieſem Orden eigentümlich. DieſesMiſſale wurde Unter Sixtus von der Ritenkongregation In Rom
158  —1 Juni 1 November und 2  V approbiert.Da  S Miſſale des Prämonſtratenſer-Ordens ISSale a0

Canoniei Praemonstratensis Ordinis, d Sig ary, West—
Nalle MD f0l.) hat außer dem eigentümlichen Meßgeſangauch einige Abweichungen u den Rubriken und Im Geſang der
üblichen 11 Präfationen, die genau dem römiſchen Miſſale entnommen
ſind, von denen jedo die feierlichen und einfachen immer gleineben einander ſtehen, außerdem die de Spir IIIn., M.
und P08 IN antu Solemni vorkommen (Geſamtzahl der Prafationen mit Noten 16) Es ürften auch andere partikuläreMiſſalien ähnliche Abweichungen enthalten.

In den liturgiſchen Büchern des lateiniſchen Ritus kommen
noch andere „Präfationen“ or, nämlich ſolche Gebete, welche un der
Eingangsformel und Iu der Faſſung des Lobpreiſes der göttlichenGeheimniſſe der Präfation In der eiligen Meſſe ähnlich ſind und
meiſtens auch 1 modum Praefationis“ n der gleichen Haltungund ähnlichem Ton laut geſprochen oder geſungen werden. Dieſelbenſind durchaus weiter entwickelt, endigen aber, eine einzige ausge⸗
nommen, nu mit dem Triſagium, ſondern mit dem regelmäßigenGebetſchluß. u das römiſche Miſſale entfallen deren drei (mit Noten):IL am Palmſonntag bei der Palm U eih (ſie ſchließt mit „Sanctus“;un dem ſoeben erwähnten Miſſale des Prämonſtratenſer-Ordens,dieſe Weiſe bedeutend kürzer erſcheint, ieſe Präfation gänzli

ur Weihe der Oſterkerze im „Exsultet“ und zur Weihede  S Taufwaſſers.
U die übrigen „Präfationen“ gehören feierlichen Weiheriten,Und Pontifikal⸗Funktionen an und ſind im römiſchen Pontifikale

vorgezeichnet zur 10 UN und Pr eih E, zur Konſekrationder Biſchöfe, zur Benediktion der Aebte, der Aebtiſſinnen und
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gottgeweihter Jungfrauen, bei der Kirchen— und Altarweihe,
bei der Rekonziliation der Kirchen, 65  Ur Segnung enes Fried⸗
ofes, eines neuen Kreuzes und der Reliquiare, Grün—
donnerstag 5  Ur Weihe der heiligen ele und bei der Rekonzilia⸗
tion der Pönitenten.

Was Nun die Präfationen anderer Riten anbelangt, ſo ollen
hier die ambroſianiſchen und mozarabiſchen) Präfationen,
die ſehr häufig wechſeln, nicht berückſichtigt werden. QAfur wenden
Vir uns 5  Ur Meßliturgie der griech kath bif chen Kirche, welche
mit jener der nichtunierten Kirche gänzlich übereinſtimmt. le
Meßbücher dieſer Kirchen erſcheinen un griechiſcher, altſlaviſcher und
rumäniſcher Sprache. Die Abhandlung von (65 kO Uo Mj‚ b1
Darſtellung (8 Gottesdienſtes der orthodoxen katholiſchen Kirche d  68
Morgenlandes (Berlin, Qr Sigismund 1893 verdient gewiß be
rückſichtigt U werden. Auch Goars Euchologium Graecorum. ediert
Iu Venedig, und die deutſche Ueberſetzung der griechiſchen Liturgien
von Malzov Geiſtl, welche bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin
erſchienen iſt, dann die Werke Swainſon, Brightman und
Maltzer, und die franzöſiſche Ausgabe Les Saintes t divines
liturgies 6l USa8E de I'église catholique Orientale von Cyrill
Charon (Beirut ſind bemerkenswert. Die hier angeführten
Stellen ſin den „heiligen Liturgien“ (Al OEIAI XILIIILONPLIAIT
Venedig — entnommen, welche die Liturgie de. heiligen
Johannes Chryſoſtomus, dann jene de heiligen Baſilius
und die „Missae praesanctificatorum“ de  S heiligen Gregor
Dialogos enthalten. Die neueſte Ausgabe erſchien 1899

—  2 Liturgie d das Meßformular) de  8 heiligen Johannes
Chryſoſtomus (6⁰ 3—27 iſt kürzer und wird mit Ausnahme

einigen Tagen tagtäglich 05  Ur heiligen Meſſe gebetet. —  — Liturgie
— heiligen Baſilius (Oe 29—57) iſt länger und iſt zehnmal int
Jahre vorgeſchrieben: Zur Vigil von Weihnachten und Epiphanie,

de  8  4. heiligen Baſilius (4 Jänner), Ou den erſten Sonntagen
der Quadrageſima, Gründonnerstag und Karſamstag, während
die Liturgie des heiligen Vaters Gregor (＋% 77 ενο, ohne
Wandlung) an allen Mittwochen und Freitagen der Quadrageſima,
dann N den *

erſten drei Tagen der Karwoche vorkommt.

Dieſe letztere hat keine Präfation; dafür haben die wel
anderen 1e ein Gebet, welches unſerer Präfation entſpricht, kurz
der Wandlung rieſter, der Oſten gewendet iſt, ſtill
(2.πινοε verrichtet wird und keirnen Titel trägt. Bei den Prä⸗

Ueber die mozarabiſche Liturgie In Spanien ögl den ſehr inſtruk⸗
tiven Artikel on Dr Zſch okke in der Theol.⸗prakt. Quartalſchrift 12,

Ig 209, auch der Inlatio, die unſerer Präfation entſpricht,
Erwähnung geſchie Vgl auch Liturgia Mozarabica, Bände. Paris 1850
(Migne, Patrel lat und 86.) Schüch, Handbuch der Paſtoral⸗Theologie
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fationen gehen, ähnlich Uie m römiſchen Miſſale, zwei Verſikel desPrieſters mit entſprechenden Reſponſorien als Eingang voraus
1e das ganze Meßformular, iſt auch die Präfation in derLiturgie des heiligen Johannes Chryſoſtomus kürzer Als dieandere. Oie autet In deutſcher Ueberſetzung:

Dir danken
„Ja, würdig iſt ES und gerecht, ich 3u rühmen, preiſen, loben,D  ich anzubeten, jedem Orte Deiner Herrfchaft denn Dubiſt ein unausſprechlicher, unbegreiflicher, unſichtbarer, Uunerdenklicher Gott,wig, unveränderlich, Ind ein eingeborner Sohn un Dein heiligerGeiſt; Dut haſt Auns aus nichts in dieſe

E Daſein eingeührt, und die Gefallenen wieder erhoben und nicht aufgehört, alles u un, bis Dut uns Inden .  2  mmel 0 inaufgeführt, Uund Dein künftiges Königreich geſchenkt haſtFür alles dieſ8 wollen Dir —  2 und einem eingebornen Sohne Uundeinem heiligen Geiſte danken, für alles was tu wiſſen und was wirni wiſſen, für die offenbaren Und verborgenen Wohltaten, die uns

Du Us
3uteil geworden ſind Wir danken Dir auch für dieſe Meſſe, die

oOn Erzengeln And
inſeren änden anzunehmen geruht obwohl neben 2  ir Tauſende
Seraphim ſtehen, mit

Zehntauſende von Engeln, die Cherubim und die
echs Flügeln, vieläugig, ſchwebend und befiedert;(llaut): das Siegeslied ſingend, rufend, jauchzend und ſprechend.“Nun folgt „Sanctus“ der Hymnus des Dreimalheilig,den (n Hymnus (Triumphgeſang) der himmliſchen Geiſter

genannt, ähnlich wie Iu der lateiniſchen Meſſe.Die weite (längere) Präfation u der Liturgie des heiligenBaſilius hat folgenden Wortlaut:
77 O, Du ewiger Herrcher, Herr Gott, allbeherrſchender, anzubetenderVater, e5  8 iſt wahrhaf würdig, gerecht und geziemend der Pracht DeinerHeiligkeit, Dich oben, Dich 3¹ rühmen, Dich preifEn, Dich anzubeten,U. —* danken, Dich 3 verherrlichen, den wirklich ewigen, einzigen Gott,und Dir mit zerknirſchtem Herzen Ind demütigem Gei dieſe unſere vernünftige Anbetung darzubringen, weil Du Auns die Erkenntnis DeinerWahrheit geſchenkt haſt. Ind wer Deine Mächte auszuſprechen?all Dein Lo hörbar 3u machen? oder alle Deine Wunder 3u en Zeitenerzählen? Herrſcher über Herr Himmels und der Erde, und allerowohl ſichtbaren als auch unſichtbaren Schöpfung, ſitzend auf dem Ruhmes⸗throne, und überſchauend die Abgründe, ohnegreiflich, unbegrenzt, unwandelbar, der Vater unſ

nfang, unſichtbar, Unbe⸗
eres Herrn Jeſus Chriſtus,2  7 großen Gottes und Retters unſerer Hoffnung; der da iſt ein AbbildDeiner Güte, ein gleichgeſtaltetes Siegel, durch welches EV ſich ſelbſtDich den Vater zeigt, ein lebendiges Wort, wahrhaftiger Gott, die ewigeWeisheit, das Leben, die Heiligung, die T das wahre Licht; durch welchender heilige Geiſt ſich geoffenbart hat, der ei der ahrheit, das Geſchenkder Anngahme an Sohnes Statt, die Bürgſchaft der zukünftigen Erb ſchaft,die Grundla9E der ewigen Güter, die belebendeT die Quelle der Heiligundurch welchen ede öpfung voll Vernunft und voll erſtan ſich beſtärkendD  ich anbetet und — Preisgeſänge Orſendet, weil Dir untertänigiſt enn Dich loben die ngel, Erzengel, Throne, Herrſchaften, Fürſten⸗tümer, Gewalten, Mächte und die vieläugigen Cherubim, neben Dir tehenim Kreiſe die Er  im, ſechs Flügel hat der eine und ſechs Flügel derandere: und mit zweien bedecken ſie ihr Angeſicht, mit zweien dieund mit zweien fliegend; rufen ſie QAut einer en andern mit un.unterbrochenen Stimmen, mit unaufhörlichen Preisgeſängen: GQ u Dieoben) das Siegeslied ſingend 4  40

Der Schluß iſt offenbar der heiligen Schrift ſai

— 6, 2*  5Epheſ F Kol 1 Apok 8 entnommen In dem uns vor



312

liegenden griechiſchen Meßbuche 17 und 42— 43) ſind keine
bten und die beiden Präfationen werden überhaupt gebetet
VI der vorſtehenden Form werden le von dem Eſam Welt und
Ordensklerus der griechiſchen Kirche gebraucht Sie nehmen Vie
ieht keine Rückſicht auf kirchliche Zeiten und Feſte heben keinen

beſonderen Grund zum Dank und Lob hervor ondern preiſen IUI

allgemeinen dankend den dreieinigen ott IN ſeinen igen chaften und
Werken

Die Qu ch katholiſche Meßliturgie hat überhaupt Ernk
Einzige Präfation ur alle Tage die die griechi che keine genée
Bezeichnung und vom Prieſter ſtill kurz vor der Wandlung,
nach obrausgegangenen un. Verſikeln und Reſpon Orten gebetet wird
Die möglichſt richtige Wiedergabe emes ſolchen orientaliſchen Textes
I europäiſchen Sprache iſt ſchon an und für ſich mit viel
achen Schwierigkeiten verbunden insbeſondere aber aAn ſolchen Stellen
wo der kirchliche Verfaf 61 von der bekannten orientaliſchen Dichter
phantaſie ergriffen wird und hwungvolle Worte zur Verherrlichung
der göttlichen Geheimni verwendet Dieſes ſtille Gebet autet alſo

HIM der Ta 8 üſt recht UAnd billig, Dich allmächtiger Vater! mit
immerwährendem tſev anzubeten und 3u preiſen der Du mit Deinem
unerreichbaren und mitwirkenden Worte das Hinderni des Fluches hin⸗
weggenommen haſt welches (Wort) die Kirche als Sein Volk annehmend
die an Dich Glaubenden ſich zum Eigentume rwarb und mit ſichtbarer
Natur die ES aus dem Schoße der heiligſten Jungfrau angenommen Unter
uns 5 wohnen ſich herbeiließ und auf 9  Ich wunderbare Weiſe Eeln neues
Werk erbaute indem Es die Erde Uum Himmel ma vor Welchem (Worte)
die Scharen der Wachenden (d Engel) erſchre ni V tehen vermochten
vor dem blitzenden und unnahbaren V  V  ichte der Gottheit Dieſes O 1 ¹
5 unſerer Erlöſung enſch geworden und hat uns ermöglicht mit den
Himmelsbewohnern geiſtige Chöre 5  U feiern (wörtlich Engelsreigen 3u
bilden, tanzen nun mit lauter Stimme und mit den Seraphim
und Cherubim einſtimmig Heilig 5 ſingen und mit Vertrauen QAut V
rufen und mit ihnen ſprechen

Heilig, heilig, heilig iſt der Herr der Heerſcharen Himmel und Erde
ſind voll von Deinem Ruhme Ehre un den b  en ſei geprieſen der Du
kamſt und kommen IM amen des Herrn Hoſanna un den Höhen!“

Hier wurde jener Text benützt, der Iu dem deutchen Büchlein
2  2 heilige —  L nach dem armeniſchen Ritu  U  * (Wien 1896

Cite 26—27 enthalten iſt, velches die iener Mechitariſten Kon—
gregation für das andächtige Volk herausgegeben hat Der armeniſche
Originaltext wird von dem geſamten Säkular und Regularklerus
dieſes Ritus, alſo auch der Kongregation der Mechitariſten täglich
bei der heiligen Meſſe gebetet. Noten gibt — dabei, überhaupt
MI armeniſchen Meßbuch, keine, da da  S  8 armeniſche Brevier
Neumen ennt

Der Titel des neueſten armeniſchen Meßbuches Qutet IOT-
hrdatetr Srbo pataragin (Buch der Geheimniſſeder heiligen Meſſe) nach
dem Ritus der Kirche Armeniens (Wien, Mechitariſten-⸗Buchdruckerei
1879 herausgegeben von Anton Petrus IX Haſſun, Patriarch von
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—  —.  ilikien). Dieſes Meßbuch enthält zuerſt den eigentlichen, ſeparat
paginierten Meßteil, dann die Epiſteln und Evangelien des ganzen
Jahres. Die Präfation dort auf 22  22 Den eigenen H  L
gaben die Mechitariſten chon früher, U 3 1803 3u Trieſt und 58
U Wien nach inem mMN Rom gedruckten Exemplar heraus.

Aus der Vorrede des obgenannten Meßbuches entnimmt man,
daß CS jeher nicht der Patriarch von Kilikien, ondern auch
die Biſchöfe und Ordensgenoſſenſchaften Armeniens wünſchten, be
ſtimmte, für die ganze armeniſche Kirche giltige Rubriken zur Spendung
der heiligen Sakramente, ſowie zur Abhaltung der heiligen Meſſe zu
eſitzen, da einn jeder willkürlich handelte. Zu dieſem Zwecke wurden
IM Jahre 184 und auch ſpäter gelehrte und erfahrene Geiſtliche
nach Konſtantinopel berufen, olche Formularien und Vorſchriften

verfaſſen. So ehr — nun auch wünſchenswert war, daß dieſe
Formularien durch eine nationale Synode beſtätigt würden, E onnte
C. Gus vielen Gründen nicht geſchehen. Zwar wurde nach der Ver—
einigung —  — kilikiſch⸗patriarchaliſchen Sitzes mit demjenigen
Konſtantinopel eine Synode abgehalten, llein dieſe konnte ſich mit
dieſer Angelegenheit noch nicht beſchäftigen. D nun In U Zeit
eine Synode ni leicht einberufen werden kann, ſo beſchloß der
Patriarch Anton Petrus mn Konſtantinopel 6 Jänner 1879,
da  8 obgenannte Meßbud ur die Mechitariſten-Kongregation druücken

laſſen, dem errſchenden Mangel 1 Meßbüchern abzuhelfen,
aber auch fertige Exemplare zur bequemen Interſuchung durch
die künftige Synode 3u beſorgen.

W  e nan verſichert, wird dieſes Meßbuch AONn vielen Tten
wo gebraucht, aber die Willkürlichkeiten ollen licht aufgehört haben.

Merkwürdig iſt auch, daß die PPü Dominikaner, die IMm
bis Jahrhundert n Armenien V. Miſſionäre ätig baren,
ihr lateiniſches Ordensmiſſale mit ſeinen elf Präfationen ins Armeniſche
überſetzt haben Dieſes Miſſalbe haben jedoch die armeniſchen Prieſter
niemals gebraucht. Ein Exemplar befindet ich heute noch Iun der
Bibliothek der iener Mechitariſten.

Der eV der armeniſchen Präfation preiſt einfach den himm⸗
liſchen Vater wegen ſeines eingebornen Sohnes Ve

ſus Chriſtus,
unſer

8 Erlöſers. Ein ſehr ausführliches wiſſenſchaftliches Werk des

Mechitariſten-Ordensprieſters oſef Catergian über die armeniſche
Meſſ gab mit vielen Ergänzungen deſſen Mitbruder akob Doktor
Daſhian un armeniſcher Sprache heraus (Wien, 1897, 40

Gehen bul nun wieder zum lateiniſchen Ritus über, ſo
finden Uir außer den elf römiſchen Präfationen vereinzelt einige
partikuläre Präfationen, die ſchon ihres Textes wegen rech
intereſſant, ſonſt aber nich allgemein bekannt ſind Da ſie zum
Teile auch n unſeren Ländern vorkommen, ſoll eine Kollektion
hier vollinhaltlich angeführt werden. Eine Rundſchau ur die Meß
bücher und Proprien einzelner römiſch⸗katholiſcher Orden, Kongre⸗
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gationen und Diözeſen wird zeigen, daß noch eine ganze Reihe ſolcher
Präfationen fortbeſteht, Üüber deren Autor und Alter ſich meiſtens
faſt nichts ſagen

＋*—* läßt, die jedoch, Vie 5 ſcheint, ſich der Wohltat
der genannten Bulle „Quo primum“ Jahre 1570 erfreuen.

Man indet leſe partikulären Präfationen im Miſſale entweder
ſeparat auf einem eigenen Blatte als Anhang mit Noten gedruckt,
oder un das betreffende Proprium, 10 ſogar (minder richtig Unter
die übrigen elf römiſchen Präfationen al die zwölfte, mit und ohne
Geſang, aufgenommen.

Die Reihe ſolcher Präfationen eröffnet
die heiligen Vater Auguſtin.

Sie ankt dem Herrn für die herrlichen Tugenden und
CU(  erke 68 großen Biſchofs und Kirchenlehrers ur welche die

Mann während ſeines Lebens Iu 0 mannigfacher Beziehung leuchtete,welche mit beſonderer Betonung ſeines eigenen Namens (A II I

majeſtätiſch, erhaben) aufgezählt werden, nämlich:
Vere dignum t justum est, aCEguun C Salutare, tib1 SEper

6 ubique gratias Agere: Domine aAncte, Pater omnipotens, aeterne Deus:
Guia VAS eleetionis tuae 61 Iux Docetorum melliffuus Augustinus toto terrarum
Tbe radio mirae Claritatis infulsit, 61 Heclesiam Sanetam Hdei Orthodoxae

Augustinus I1IIustravit; destruxit haereses, CPTOTES repulit haereticosqueprostravit; —RC tatus fidelium universae Christianae Vitae Augustinus moribus
decoravit, GClerieos docuit, Laicos monuit., devios MN vliam VCTitatis reduxit
cunctorumque Conditionibus salubriter providendo tuam 1 hoe mari NAVI=
Culam Augustinus Drovide gubernavit. It 1deo0 CEUuIII Angelis 61 Archangelis,
EUuIII Phronis t Dominationibus, Cumngque 0munli militia Caelestis eXCreitus
hymnum gloriae tuae canimus, Sine HAne licent. —  anctus Ete

Dieſer Präfation bedienen ich vor allen die beſchuhten und
auch die unbeſchuhten Auguſtiner⸗Eremiten aupt⸗feſte des heiligen Auguſtin 28. Auguſt, Natalis OCtava).ſowie an allen kleineren Feſttagen desſelben, mnämlich der erſten
Translation (101 Oktober), der Bekehrung (5. Mai), der zweitenTranslation oder 2 Februar), C Ordensheiligen E No⸗
vember), (M dem monatlichen Gedächtnistage (einmal im Monate
außerhalb er Oktaven, kein Feſt mit 9 Lektionen okkuriert),
endlich u den ET

Votivmeſſen Jom heiligen Auguſtin. Dasſelbe gilt
von den Kloſterkirchen der Auguſtinerinnen, —/  — In Krakau.

Da der Ritus des Ordens gänzlich mit dem römiſchen über⸗
einſtimmt, wurden elten eigene * —

Ordensmiſſalien, das römiſche
Miſſale mit eingeſchalteten Meſſen des Ordens herausgegeben. Aeltere
Ausgaben ſind a Missale Komanum, 1u 9u tliam missae DPLO-;
Priae sanctorum Ord EHrem. Aug 1 8U18 Dropriis 10eis
61 temporibus disponuntur (RKomae 110. tVP. 8 Michaelis ad
Ripam; die Präfation des heiligen Auguſtin (Cant 801 169
CalR fer 180, ohne Noten der Communis); h) 18SSale R0
manum. 1I 9u missae Ord Hrem. Au 8SU1S 10Cs dispositae
inveniuntur (Venetiis 1770. tyP Perrana; die Präfation CUIII
801 163. (Cantu fer 172). D  16 neueſte Ausgabe iſt Missale
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omanum, n 9u missae Dropriae sSahCtorum Etlam noOvissimae
Ordinis HFrem. Au Sulimo studio disponuntur (Romae 1841.
tyP —J08 Salviuéeei Frané. fil: die etwas abweichende Präfation
CUIII cantu 55 Sine cantu 187

m ⁰ häufiger erſchienen bloße Proprien des Ordens als
Anhang 3um römiſchen Miſſale, un welche auch die Präfation
heiligen Auguſtin aufgenommen wurde, V Missae DPropriae
ftestorum Ord. EHrem. Aug Uuper auétoritate Clementis X
—M revisae. COrrecetae t auctae (Antverpiae, Offie. Plantiniana 1684
die Präfation n cCantu HA, Sihe Cantup. 73) Missae propriae
Sanctorum Hr Aug (Venetiis, Balleoni 1699 die Prä
fation 1N cantu ſtimmt mit dem obgenannten Miſſale Jahre 1841
überein). Ferner ein Proprium Jahre 1742 (Venedig, P. Balleoni;
IN cantu 40. sine cantu 41), Jahre 1733 (ebenda, 1II
Cantu D. 44, sine cantU 45), vom Jahre 751 ebenda, 1 cantu

44. sSine „antu 45) und zuletzt Jahre 1898 (Regensburg,
Fr Puſtet, M Cantu 64. Sine cantu 66)

Einzelne Exemplare der genannten Ausgaben ſind IM Stifte
Altbrünn, im Kloſter 3u Prag, Schlüſſelburg, Krakau vorhanden.

uch alle Kongregationen de

7⁰ Ordens der regulierten Chor
herren des heiligen Auguſtin bedienen ſich der Präfation von ihrem
Ordensvater (M ſämtlichen, oben zitierten Feſttagen mit einziger
Ausnahme Ee  — Feſte

8

8 aller Ordensheiligen, welches dort QOmM —5 ärz
gefeiert Ird E  U ſind vor allen die bei i wohlbekannten Lateranenſer⸗—
Chorherren und die Kongregation heiligen QAlbator Sie haben
das römiſche Miſſale, azu b5 ein Proprium, und die Präfation
vom heiligen Auguſtin erſcheint meiſtens Im Anhange auf einem
eigenen Blatte mit Noten

Auch die barmherzigen Brüder und der Serviten⸗
orden, welche die heilige Meſſe ganz nach dem römiſchen 22  uch
und einem eigenen V  *  lppendix feiern, haben die Präfation vont heiligen
Auguſtin, deſſen Regel ſie U befolgen aben, Aungenommen. Bei
den erſteren iſt ſie auf einem beſonderen Blatte eingeſchaltet, während
ſie bei dem Servitenorden IM Anhang: Missae Propriae Ord Serv.

MI (Rom 1851 51—52) U finden, und anl Tage der
Bekehrung (11 Mai), dann Hauptfeſte Auguſt mit Oktav)
—8  *2—  — „heiligen Legislators“ zu nehmen iſt (Das Feſt aller Ordens—
heiligen auf den 13 November).

HD=  C Orden der Trinitarier und der Merzedarier, die
Hieronymiten, die Kreuzherren⸗ und Ritterorden, die
alle da  8 Miss Romahum und ein Proprium haben, kennen
die auguſtiniſche Präfation nicht, obwoh ſie dieſe 2  megel angenommen
haben, ferner auch der altehrwürdige, durch ſeinen Ritus und ein
eigenes Miſſale Hom römiſchen meiſten abweichende omin NI
Orden. D  C Prämonſtratenſer⸗Orden, derſelben Regel ange  —  —
hörig, feiert 5 die Bekehrung de heiligen Auguſtin 65 Mai), ſein
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(28 Auguſf mit Oktav) und die Translation (11 Oktober
mit Oktav), auch das Feſt aller Ordensheiligen (am 13 November),
hat aber die Präfation heiligen Auguſtin ebenfalls nicht
Zwar wurde im Uli auf dem Generalkapitel der Chorherren
dieſes Ordens in Averbode der Vorſchlag gemacht, dieſe Präfation
für den ganzen Orden heiligen Stuhle 3u erbitten, aber erfolg  2
los, da C8 das Generalkapitel nicht billigte, har  U Qus dem
Grunde, „weil der heilige Ordensſtifter Norbert einer eigenen 4  V
fation entbehre“ Prot. Cap Gen 1902. Sess. II II 7 Bemerkens—
ver iſt die Rubrik im Ordinarius Praemonstratensis 14.
1I 2 erdun 1739), die dem Diakon beim Hochamte vorſchreibt,
während der Präfation den ganzen Hochaltar ringsherum 3u inzenſieren.

Vom heiligen Vater Benedikt.
Dieſe Präfation iſt ein Werk der neueſten Zer und wird dem

Abte Zelli von Paul un Rom —(6 zugeſchrieben. Sie autet
Vere dignum aeterne Deus. Gui beatissimum Confessorem tuum

Benedictum, dueem et magistrum (oelitus edoctum, innumerabili multitudini
Hliorum statuisti. Guem et Omnium justorum Spiritu repletum, et eXx:tra
raptum luminis tlul splendore (Collustrasti. Ut IN ipSA Iuce VIS1iOnis intimae,
mentis AXAto sinu, quam angusta Essent 0omnia inferiora deprehenderet: bel
Christum 0ominum nostrum. Quapropter profusis gaudiis OtuS V Tbe terrarun
monachorum COetus exsultat. Sed et Supernae virtutes atque angelicae potestates
hymnum gloriae tuae coneinunt, sine fine dicentes.

In kurzen Sätzen gedenkt dieſe Präfation des großen Patriarchen
der abendländiſchen Mönche, ſeiner zahlreichen Ordensfamilie und
ſeines erleuchteten Geiſtes, der auch die Herzen durchſchaute, die 9E
heimſten Gedanken erkannte und ſelb un die Ferne rang, wodurch
auch das Anſehen des heiligen Mannes begründet iſt bh un Be
3ug auf dieſen Geiſt iſt der Schluß der Präfation jener von Pfingſten
nachgebildet.

Die dieſe Präfation begleitende Rubrik beſagt, daß die Prä⸗
fation mit ihrem Geſang NII Hauptfeſte des heiligen Benedikt (21 März)
mit Oktav, Patroziniumsfeſte de heiligen Benedikt (II Sonntag
im Juli und Feſte (TL Ordensheiligen (1 November) 1
cantu solemni. dann Iun allen Votivmeſſen und QAul Votivtage des
heiligen Benedikt (fer. Sub ritu simplici bloß In cantu eriali
für die kaſſinenſiſche Kongregation genehmigt wurde (ex decr.
ddo 21 Maji 1863 PIO Cassinensibus). Sie wurde jedoch nach und
nach Mn allen Kongregationen des U E N N 8  / auch
in den Kloſterkirchen der U In N U N ferner auch
den Olivetanern, Vallumbroſern und Silveſtrinern ein⸗
geführt. Dieſe gebrauchen alle das Missale RBomano-Monasticum.

ſich die Praefatio de 8 Benedieto unter den anderen elf
römi  en eingeſchaltet findet (ed Descçlée. TIOournay 1887. 271
Regensburg 1891 Friedrich Puſtet, CU CantU 2362 solemnis.

2365 ferialis. sine cantU 259 ebenda Aufl Jahre
CU  — cantu 801 236 , ter 6884 sine cantu 258 —- 259)
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V der beigefügten N  Rubrit der Ritenkongregation wird jedoch das
Translationsfeſt des eiligen Benedikt (11 uli) ni rwähnt

Die Kamaldulenſer we heiligen Vater Benedikt
das H das Patrozinium (Samstag Vor dem II Sonntag
II Juli) und C Ordensheiligen ſetern haben außer den gewöhn⸗
ſchen keine andere Präfation IM Gebrauche. Da ſie nämlich das

ahr hindurch nUur ſtille Meſſen perſolvieren, und die Prã
fation heiligen Benedikt, e Qus ielan ſchreiben,
fur geſungene und feierliche Meſſen geſtattet wurde haben ſie die
elbe N eingeführt Auch der 3äſrerzienſer und der
Trappiſten Cn welche die genannten Ordensfeſte Iu der
nämlichen Weiſe ſelern und ſich eines zuletzt von Pius
approbierten Meßbuches bedienen, haben die üblichen elf Pra
fationen und kennen die Präfation heiligen Benedikt, deſſen Regel
ſie doch befolgen, nichtDer Karthäuf en,deſſen Meß⸗
liturgie von der römiſchen öfter 9  5 verſchieden ſt, hat, Wie ſchon
früher rwähnt wurde, ebenfalls keine partikuläre Präfation.

Vom eiligen Vater Franziskus Seoer
Die Ordensfamilie de  S heiligen Franziskus beſitzt Ergene

Präfation ihrem Stifter mi folgendem Wortlaut
tuum beatum E TanCISCUIII tua Deus altissima Onltate t clementia Sanctorum

Vere disnum aeterne Deus Gui venerandum Confessorem famulum

tuorum meritis t Virtutibus Sublimast!i Mentemque IDSIUuS Sanct! Spiritus
Operatione lle Seraphicus ardentissime incendit interius CUMusque
Corpus 84CTIS Stigmatibus msignivit CX:terius crucifixi Jesu OChristi
90mini nostrI Pber majestatem tuam laudant CEte

Ieſe Präfation rwähnt rühmend 3wei Momente Aus dem Leben
C5 großen eiligen nämlich ſeiner ſeraphi chen Liebe und der bekannten

Stigmatiſierung Sie iſt Franziskaner— Minobriten
und APp 3un 0- rd ENn eingeführt und iſt laut ihrer Rubrik An allen
Ordensfeſten de heiligen Vaters Franziskus, auch während der ganzen
Oktav de Hauptfeſtes (4 bis 11 ober an allen keine Ergene Prã
fation habenden agen, dann M allen Votivmeſſen und Qn Dti
tagen dieſes Heiligen 3u nehmen. &

＋＋＋

olche Ordensfeſte ſind da  S  8
(Natalis, Oktober mi. av), die Translation (2⁵ Mai), Inventio

(12 Dezember) und Impressio Stigmatum (17 September);die zwer letzteren finden ſich Kapuziner⸗Martyrologium nich Das
Feſt EL Ordensheiligen fällt auf den November; bei den Minoriten
wird ES  * venn eS auf den Adventſonntag 0 QAul ezember
oder dem na  en freien Tage gefeiert. In der Rubrik ird C nicht
erwähnt.

Die Franziskus⸗Präfation mit und Ohne Noten Unter
den übrigen Präfationen, ſo IM Miſſale der Franziskaner „Missale
Romano—Seraphicum“ om, 1890, 191—192), der Minoriten

Missale Romanum Ad USUIM ratrum Minorum AnCt! Franeisci
Conventualium monialium Sanctae OClarae AC ratrum TUIM-

térti!l 0rdinis“ (Ron 1855 t —1891 — 187 und 204 und der
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Kapuziner „Missale Romano-Seraphicum Do Ordine Fratrum
Minorum Sanéti FrancCisci Capuecinorum t Monialium Jusdem
Tann!I8s (Rom, 1902, 64. 20 und 218). Wie man ſieht, Arti⸗
zipieren auch die weiblichen Orden des heiligen Franziskus, die
Klariſſinnen, die Kapuzinerinnen und die regulierten Ter
ziarier aAn dem Gebrauche dieſer partikulären Präfation.

Von der heiligen Jungfrau Thereſia.
Die beſchuhten und unbeſchuhten Karmeliter, auch die HFar⸗

melitinnen beſitzen für ihre Ordenskirchen eine eigene Präfation
von der heiligen Thereſia, der weltberühmten Zierde dieſes Ordens.
In derſelben wird allem der geiſtreichen Schriften der Heiligen
gedacht, welche ihr den Ite „Goctora mystica“ verſchafften, dann
ihrer glühenden Liebe Gott, die auch Urſache einer Reihe
wunderbarer Viſionen geweſen iſt Abgeſehen davon, daß die zwölf
ährige Thereſia, die die Mutter verloren hatte, knieend und weinend
vor einem Marienbilde die heilige Jungfrau innig anflehte, dieſe möge
künftig ihre M  Utter ſein, welche Bitte wirklich Erhörung fand: er

wähnt die Präfation der merkwürdigen Viſion, Mn welcher Thereſia
ſchaute, Vie ein Engel mit einem goldenen, glühenden Pfeil ihr Herz
nU b5 ſymboliſch, ſondern wirklich hyſiſch durchbohrte, und Vie
—  .—  — Chriſtus den Herrn hörte, der ihr die Rechte darreichend ſprach
77  Du wir fortan wie eine ahre Braut meine Ehre fördern.“ Darum
ſeiert der Karmeliterorden dieſe Viſion „ſeiner Mutter“ Urch ein
eigenes Feſt; auch die Kanoniſationsbulle2 und auch da  8  — Brevier
zUum Oktober gedenken dieſes CTC.

Ereigniſſes, die Kirche preiſt Thereſia
darum als die VIIRO seraphica. Schließlich gedenkt die Präfation
auch de

7⁰ ſeligen Todes der Heiligen, von welcher das Brevier ſagt
57  Sub (Olumbae spécie purissimam animam 0e0 ddidit.“ Die
Präfation aber lautet

Voere dignum aeterne 6US: DeI Christum Dominum Unostrun. Gui
beatam Peresiam Sanctorum Sceientia 4  40 divinae Caritatis ardore Ilunerare
t Angeli visione, ignito jaculo praecordia ejus transverberantis, Véhemen—-
tius inflammare, Sibi Spiritali cCOonnubio sOciatam, data dextera, Sig-
nificare dignatus ESt. 0 Caritatis ineendio dum beatae Teresiae Ita C0O01—
sumitur, Spiritus ejus COlumbae specie eégredi VISus sublimem oelestis gloriae
gradum Conscendit. It 1de0 CUIII Angelis et Archangelis Cte (3• wie 2Weihnachten).

Dieſer Präfation bedient ſich der ganze Karmeliterorden
Hauptfeſte der heiligen Thereſia 15 Oktober und ähren der Oktav
an allen Tagen, die keine eigene Präfation haben), dann Feſteder TPranslatio COrporis (13 Vꝗ

Uli und Pransverberatio CoOrdis

Teresiae (27 Auguſt), ferner bei dem Monatsoffizium und Iu
en PFT

Votivmeſſen der Heiligen. (Das Feſt aller Ordensheiligen

November OImm In der Rubrik ni vor.)
Bei den unbeſchuhten Karmelitern und bei den Karmelitinnen,

welche das „Missale omanum 0 —USUN fratrum 6
monialium Ordinis GXCalCeatorum — de Montée Carmelo“
(Regensburg, 7 Puſtet MNCM beſitzen, ſteht die feierliche Präfation
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von der heiligen Thereſia mit Noten auf 230 die einfache mitNoten ö  6 236, die ohne Noten 2 Die beſchuhten Karmeliter
haben ein eigenes Meßbuch, nämlich „Missale Fratrum Ordinis
Beatissimae Dei Genitrieis Semperque Virginis Mariae de Monte
Carmeli“ (Romae Vo die genannte Präfation auf — 3
und — U finden iſt

NPM  (it gleichem Anfan
NA

intereſſante Präfation

und Schluß ausgeſtattet erſchein die
dom heiligſten Herzen Jeuu.

Vere Deus: bel Christum Dominum nostrum!:! Gui 1 terris IIVSITISV
Satus, ACTUNI O0;r Suumn nobis proposuit mansuetudinis t humilitatis EXOCOII·
Plar; 86d t IpSum Cruce. Ut misericordiae SUAG6 paterent viscera. laneea
militis vOluit aperiri. 06 68t 6nim divini amoris sacrarium, de cuſusplenitudine OOmnnes aceipiunt: 316 fOns vitae indeficiens. unde virtutum 0
nium charismata Perpetuo derivantur. Hoe CTUI Caritatis adytum, V —9u
paratur justis requies., peccatoribus perfugium, Solamen moestis, 6 robur
languentibus. Et 1d60 EUuI Angelis 6toc

leſe Präfation gedenkt des ſanftmütigen und demütigen Herzens6—9

Jeſu, da —⁰ auf Erden lebte dann de durchbohrten HerzensKreuze und 9e. E  — durch ſchiedene itel nac der Art der Litanei
hervor; der til erinnert einigermaßen IOn das „EXSultet“ bei der
Kerzenweihe Am Karſamstage. — Herz Jeſu-Präfation wurde Qu
Dekret der heiligen Riten⸗Kongregation 10 Rom, 1878 2  Närz fürdie Votivmeſſe vom heiligen Herzen Jeſu In Paray⸗le—Monial, und zwar um Gebrauche der zelebrierenden Prieſter, die
5  Ur dortigen Gnadenkapelle Maria Heimſuchung ilgern, approbiert.Dieſe privilegierte Votivmeſſe aunn dort täglich mit Ausnahme der
Feſte Iuplex XXL.

erſter und zweiter Klaſſe,

FT dann der privilegierten Sonn⸗
tage, Ferien, Vigilien und Oktaven geleſen werden (ohne GSloria und
T＋edo, mit Kollekten, Benedicamus Domino. Ult. EV Oann.)wobei ümmer die oben zitierte Präfation 3u nehmen iſt Meßformulare dieſer Efr

Votivmeſſe („Egredimini t videte“)! iſt von dem
IM römiſchen M‚

*

Ciſſa

le vorkommenden („Miseéreéebitur“) bis auf das
Graduale, beziehungsweiſe Traktus, ganz verſchieden. Die hier an
geführten Daten ſind der „Mͤissa Votiva de Sacr. CoOrde Jesu 20
USumMn SaCerdotum Paredi Die peregrinantium 6 VN Sacello VI
tationis Mariae Sacrum Céelebrantium“ (Augustoduni. Autun

entnommen; die Präfation ſteht auf 3 ohne Oten (legitur)Mithin wäre dieſe Votivmeſſe für die Kirche der Heimſuchungn Paray geſtattet, v die ſelige Saleſianerin Maria MargareteAlacoque die Andacht Jum heiligen Herzen Jeſu zuerſt bekannt gemacht,dann aber ſelbſt noch eine auffallende Ausbreitung derſelben, die
Weihe mehrerer Kapellen n da

12

＋* heilige 5  —  Herz, die Gutheißung einer
Meſſe und eines Offiziums 3u deſſen Ehre durch die biſchöfliche Be
hörde erlebt hatte

Introit. aus Cant Uund Pſ. 44, alle Zeigene Kollekten, Epiſtel
Pſalm
QAaus Epheſf , Evang. aAaus W  oh 19, Offertorium Paral. 2  29 Communio Aus
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D  er die Verbreitung dieſer Andacht hochverdiente Jeſuiten⸗
orden und die Ordensſchweſtern der ſeligen Margarete, die Sale
ſianerinnen, haben die genannte Votivmeſſe

EXTX. und Präfation nicht
Die Kloſterfrauen vom heiligſten Herzen ſu (Teligieuses du
SacerE Coeur) haben V die Meſſe „Egredimini“, jedoch mit der
Präfation von Weihnachten.

Vor zirka 40— Jahren verfaßte der Mavy Klinkowſtröm
eine wirklich ſchöne Präfation heiligen Herzen Jeſu, die

auch mit Noten nach dem Cantus Prae de Nat verſehen, vermutlich
aber niemals approbiert worden iſt 8 läßt ſich heute nicht mehr
ſagen, ob ſie Ni der approbierten zugrunde lag

Vom heiligen ranz Ales
Der Orden der Saleſianerinnen ECT Juniji

1847 und die Kongregation der Oblaten des heiligen Franz
von (Saleſianer von Troyes, gegründet 1875, approbiert

die auch un Oeſterreich eingeführt ſind, ſind IM Beſitze einer
eigenen, von Rom approbierten Präfation vom heiligen Franz von
Sales, ihrem Patron, mit folgendem Wortlaute

Vere Deus: DEeT Christum Dominum nostrum Gui Hcclesiae Suae
beatum ranCisCuUm Pastorem juxta COT III suscitavit, Ut Scriptis, Sers—
monibus et exemplis pietatem Corroboraret, t ASDPera COnverteret 1 1A8
planas: quique 1lum 8u0 lenitatis Spiritu tam mirabiliter adimplevit, Ut
1011 Solum indurata peccatorum Corda poenitentiam flecteret, 8ed Et.
rebelles t01 haereticorum mentes Ad Hdei catholieae unitatem revocaret.
Et 1deo0 CUIII Angelis Etc

Die Präfation hebt den heiligen Biſchof Al  S einen Oberhirten
nach dem Herzen Gottes hervor, der durch ſeine Schriften, Reden
und Beiſpiele die Frömmigkeit förderte, die Gegenſätze ausglich, der
durch ſeine Milde Sünder und Häretiker bekehrte. Im „Proprium
Instituti Ei Frandcisci Salesii“ (Tornaci. Tournay, 806

Joann. Hvy Desclée Ctebvre 806 befindet ſich 1eſe
Präfation mit Noten auf 28—30, ohne Noten

Die Kongregation der Oblaten des heiligen ranz von Sales
beſitzt noch zwei andere, von Rom approbierte partikuläre Präfationen,
nämlich:

Allerheiligen (deé Sanctis):
Vere aeterne Deus; qul glorificaris V coneilio Sanctorum, e

60TUIII COoronando merita, COrOnas dona tud; qui nobis SOTUIII praebes et.
Conversatione exemplum, et communione cCOnsortium et intercessione Sub-
Sidium: Ut antam habentes impositam nubem testium, Der patientiam GUT·
Tamlus 0 propositum nobis certamen, t UIII 618 pereipiamus immarcessi
bilem gloriae DeT Jesum Christum Dominum nostrum; DPer quenl
majestatem tuam trementes adorant Angeli t Spirituum (COelestium
Chnori Soeia exultatione cConcelebrant; quibus Et nostras 5 Ut d
mitti jubeas deprecamur, supplici cConfessione dicentes Ctc

Die Präfation wendet ſich an den himmliſchen ater, der n
den eiligen geehrt, ihre Verdienſte krönt, der uns n ihnen Beiſpiel,
Gemeinſchaft und leiſtet, auf daß wir von ihnen überſchattet,
den Kampf auf Erden geduldig aufnehmen und auch U der ewigen



Krone gelangen. Im

ꝗ&Ꝙ Proprium der Saleſianer mit Noten ( —30
bis 3 ohne Oten 37 Laut begleitender Rubrik iſt dieſe Prã  —ation mit ihrem Geſang Feſte Allerheiligen und ur die 0Oktav, dann un allen Votivmeſſen Sane. U nehmen. Ferner

de Requiem PTO defunetis).Vere Deus, PEeI Christum Dominum nostrum, N —4u UoObis
Catae resurrectionis Concessisti; Ut dum naturam COontristat Certa moriendi
conditio, Hfdem COnsoletur futurae Iimmortalitatis promissio. Puis Enim fide-
Ibus, Domine, ita mutatur, II10II tOllitur, 61 dissoluta terrestris hujus abita—
tionis domo, alterna 1 COelis habitatio COmparatur. Et 1deo CUIII Angelis61 Archangelis, CUIII Phronis 61 Dominationibus 10. (wie ＋ Weihnachten).Die offnung der Auferſtehung und des ewigen Lebens der
Im Herrn Dahingeſchiedenen node man hier In prägnanten Worten
ausgedrückt. &  Qut eigener Rubrik iſt dieſe Präfation mit ihrem Geſangin allen Meſſen für Verſtorbene 3u iehmen Im Proprium der
Saleſianer ſte
auf

ſie mit 519 auf —33—36 ohne Geſang
*  *

Hie und da finden ich noch Präfationen, die gan privateratur, obwohl mitunter ſehr ſchön abgefa ſind, gleichſam als Muſterfür die erſt U erwirkende Approbation des eiligen Stuhles. 0Präfationen exiſtieren heiligen Io

ſef, Norbert, von eiligenEngeln Ein frommer Ordensmann verfaßte für das Feſt des
heiligen Joſef an März, welches eigentlich de (COommuni
gefeiert wird, eine eigene Meſſe mit zahlreichen Varianten und eigenerPräfation. m Unterſtützung für da Geſuch wegen der Approbation
5 erlangen, wurden gedruckte Exemplare dieſes —  Met  —  —  ormulares an
verſchiedene Biſchöfe (3 B nach Brixen) verſendet. D  — weitere Schickſaldieſer Sache iſt ni (Ctann Nähere Mitteilungen über derlei Werke,ſowie auch über das Vorhandenſein von Präfationen In den litur
giſchen Büchern vieler akatholiſcher Sekten ſin für 19

Unſeren Zweckkeinem beſonderen Belang

Dafür verſicherte ein vielbereiſter franzöſiſcher Prieſter und
Provinzial, daß CS heute noch Iu verſchiedenen Diözeſen und KlöſternFrankreichs, Spaniens und Vꝗ

taliens zahlreiche partikuläre Präfationengibt, die toleriert werden, bisher aber für weitere Kreiſe V al
gar nicht bekannt worden ſind Dies gilt insbeſondere von der Erz⸗diözeſ Lyon, ſich eines eigenen, vom heiligen Stuhle IO·bierten Meßbuches edient (Missale Romano-Lugdunense. AauCtOrlitate

Sedis 60 Paris und Lyon und ſieben eigene Präfationenbeſitzt. Darunter befindet ſich die ſchon angeführte Präfation de
Zanctis, jedo mit dem Uſd

Per Jesum Christum Dominum nostrum, cujus sanguine ministratur
N  IS introitus 1 Tegnun aeternum; Der Juenn majestatem Ete (wie oben).Weiter Ibmmen dort vor

Praefatio de tempore adVventus.
Vere aeterne Deus, DeL Christum Dominum nostrum, Der-dito nominum generi Salvatorem misericors t fidelis promisisti: cujus veritas

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartal  rift!“ 1905 Ii  D
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instruéeret inscios, Sanctitas justiticaret impios, virtus adjuvaret infirmos.
Dum ErgO est, Ut veniat, quem missurus 8 t dies affulget liberationis
nostrae M Hac promissionum tuarum Hde piis gaudiis xultamus. It 1deo
IIIII Angelis ete

In wahrer Freudengeſang, voll Sehnſucht nach der Ankunft
Unſeres Herrn! ur den Gründonnerstag un der Charwoche hat nan

dort die Präfation:
10 IN OCoena Domini.

Vore be Ghristum Dominum nostrum, VOTIU aeternumque OOnti—
icem, 61 Solum Sine beccati macula Sacerdotem: qul 1 novissima a
kormann Sacrifien perennis instituens, Sacerdos 61 vietima semetipsum obtulit,
61 praecepit Offerri: qui tyPico Paschati nem imponit, ut dum legalis Ob-
SEr  rvantia mutatur, Saceramento cCompleatur. IVt 1deo C Angelis 6te

16 preiſt den eilan als den wahren, ewigen, Unbefleckten
Prieſter, der On dieſem Tage ſich ſelbſt ſeinem himmliſchen Vater
aufopferte und den Apoſteln befahl, dieſes eu des neuen Bundes
3u ſeinem Andenken 3u erneuern

Eine ſozuſagen hiſtoriſche Reminiſzenz Hildet die Präfation der
Lyoner Glaubensboten

und Gefährten, St Irenäus undVon St Pothinus
Gefährten.

Vere aeterné Deus, gui —108 Secundum misericordiam tuann ag
Mall de tenebris AGd lucem Cal'Ge dignatus 68 61 de potestate Atanae
reptos, Hlios Adoptionis A8  UI Pua enim, Domine, misericordia,
tua gratia, vorbum idei n nobis, Martyrum tuorunl labore seminatum ESt.
51 säanguine foecundatum. Nune rgO, Pater sancte, Confirma hoc, guod Operatus
68 MN nobis, 61 gregem istum, Hlio tu0 donasti, C0 tuae virtutis
auxilio; Ut Sanetifteatum II veritate, perfeetum 1 unitate Consunhm  are

digneris 1 gloria, Dei undem Ohristum Dominum nostrum. Per
majestatem tuani trementes adorant angeli 61 Omnes Spirituum COelestium
Chori Sc% exultatione concelebrant, I quibus 6t

Der Schluß iſt der nämliche, Die oben u der Präfation
Allerheiligen. D  16 beiden heiligen Martyrer waren die erſten
Biſchöfe Lyon der heilige Pothinus (oOder Photinus), QAQus

Smyrna Iu Klerna ien, von Polykarp geſandt, erſter Biſchof,
gemartert als 90jähriger Greis mit vielen Chriſten (darunter die
heilige Blandina im &&Æ  V  ahre 177 und der heilige Kirchenvater
Irenäus, ſein Nachfolger, auch ein Kleinaſiate und zuerſt Pothinu  8
Gehilfe, gemartert 202— aU  8 Opfer der Chriſtenverfolgung inter
Septimius —  —  H

2 Vom allerheiligſten Altarsſakrament.
Vere dignum PeI Christum Dominum nostrum; gul remotis

Carnalium vietimarum manibus umbris, COrPus t sanguinem nobis
N Sacrificium commendapit, ut 1 mn! 106c0 0fferatur nomini 0 guae tibi
Sola cComplacuit Oblatio munda. II 3004 Igitur inscrutabilis sapientiae 6
immensae caritatis mysterio, idipsum quod semel I (CTPuce perfecit,
Cessat mirabiliter Operari ipse Offerens t IpSE blatio Vt — 108
hostiam effectos, Ad SaCrulll invitat convivium, Mn 4u ipSe Cibus noster
sumitur, recolitur memoria Passionis ejus, I6 impletur gratia, t futurae
gloriae nobis pignus latur EUt 1de0 Angelis Cte

Man begegnet hier bekannten Worten Qus der dogmatiſchen
Lehre über da

＋ heilige Altarsſakrament, und weiter dann dem be
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kannten prieſterlichen Gebete bei der Austeilung desſelben (Antiphon
—0— 8  UIII COnvivium).

13 De Nativitate Joannis Bapt
Auch der Vorläufer Chriſti, der 3u den älteſten Heiligen de  S

Neuen Bundes zählt, hat ſeine eigene Präfation, welche einige (5)
wunderbare Momente ſeiner Geburt und ſeines Wirkens hervorhebt(Lu 4. 36 6 und Matth 11)

Vere aeterne Deus; t II die festivitatis hodiernae, gua beatus
Joannes CXOrtus est, tuann wagnificentiam Collaudare; qui VOGSGGIII matris
Domini nondum ditus sensit, 61 matris adhue Clausus Uteéro adventum
Salutis humanae prophetica xultatione significavit; qui t genetricis Sterili—
Item COnceptus abstulit, 61 patris Iinguam natus absolvit, solusque Omnium
Prophetarum Redemptorem mundi, Juenl praenuntiavit, ostendit, Jesum
Christum Dominum nostrum. Der Juenl majestatem tuam laudant Angeli,
Adorant Dominationes, tremunt Potestates Ete (wie in Quadragesima).

Vom Kirchweihfeſte (de Dedicatione)
D  CY Jahrestag der Kirchweihe hat folgende ſinnreiche Präfation
Vere acterne eus; 61 Dro Aannna. dedicatione Pabernaculi hujus,

nonorem debitum tibi referre, cujus virtus magna, pietas cOopiosa; respice
nesumus, Domine de COelo, 1 vide, 61 visita domum Istam, Ut quisquis
u 62, nomini tuo supplicaverit, libenter xaudias, 61 Satisfacientibus clementer
ignoscas. Hice tibi Sacerdotes tul Sacrifieium laudis offerant; hie fidelis
populus VOta persolvat. Hie peccatorum 1 deponantur; hie Hdes Sandt.
abiliatur. UHine pietas absoluta redeat; hine iniquitas emendata discedat.
nveniat apud tE Domine, locum veniae, quicumque Satisfaciens hue confugerit,
61 Conseio dolore victus, Altaria tua rivis Suartrul luerit lacrymarum. Hie 81
quando populus tuns tristis maestusque cConvenerit, tu acquiesce roganti, 6
u indulge 1 Christum Dominum nostrum. ber majestatem
Nann 6te vie B. in Guadragesima).

Mehrere von den partikulären Präfationen dieſer Kollektion,
B de Sanctissimo. de Adventu Domini. de Sanctis, de De-

dicatione. ſind auch u anderen Diözeſen Frankreichs eingeführt,B In der Diözeſe Orléans, Chalons-ſur-Marne, Beſançon, und,
Vie nNan 9ut, würde eine genaue Kontrolle der ortigen Proprien
noch manche andere intereſſante Präfation 0  6 fördern.

Hier ein Beiſpiel QAus der Erzdiözeſe Beſançon Qus dem
dortigen 1862 Piu  L approbierten und vom Kardinal⸗Erz⸗Hiſchof C Mathieu herausgegebenen Diözeſanproprium Missae DTO/
Driae Eeclesiaeé Bisuntinae; Vesontione 1867 XII und
D  ort trifft nan gleich In der Spitze ſechs partikuläre Präfationenmit oten An, deren Beibehaltung laut Dekret der Ritenkongregationddto Dezember 1862 ausdrücklich geſtattet wurde Cer II 1  ,
ie überhaupt dieſe Erzdiözeſe ſich ſeit jeher einiger eigenen Riten
und Gebräuche edient

16 genannten Präfationen In folgende:
de Adventu. mit dem nämlichen Lexte, wie u Lyon;ie iſt dort ur die ganze Adventzeit An allen Sonntagen, Ferien

und Feſten 3u nehmen, die keine eigene Präfation beſitzen
22*
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2 116 Coen Domini. Gründonnerstag und I allen
Meſſen allerheiligſten Altarsſakramente obligat, 5  eigt M Ver
gleich nit der Lyoner ene Abweichung des 2 —  exte

formam Sacrifieii perennis instituens, hostiam tibi Primus
Obtulit t DPrimus docuit Offerri. Cujus Carne Dro nobis immolata, dum DascCimur,
roboramur t fuso Sangulne dum D  U abluimur IVt 1de60 CUIII Angelis
et Archangelis Cte

de Omnibus Sanétis leſe iſt dort geſtattet;
7 Allerheiligen, an den Feſttagen der erſten und zweiten Patrone
der Diözeſe, der Städte und Pfarreien, auch während deren Oktav
täglich, we keine Ergene Präfation vorkommt, dann auch Iu allen
VotivmeſſEen dieſer Feſte jedo nicht bei Vereinsfeſten dgl Im
Berglei mit der oben zitierten Präfation ergeben ſich Cll leine
Varianten

61 COronando merita Ustus CEXaltaris 61 dives 111 IIIS6II

Cordia; nobis 14 60OrulII praebes Iimpositam nubem téstlium 1—
TIIIUS DerJesum Christum Dominum nostrum. er majestatem
tuann trementes te

de —— Ferreolo 6t EFP'orructi0o (Martyrer und Patrone
der DroOVInCIa Sequanorum, 16 Jun! rlaubt Feſte ſelbſt und
vähren deſſen Oktav 01 2*  EE Juni), wo keine Crgene Präfation
vorkommt, auch Feſte der Befreiung vom Einfalle der Häretiker

Juni), dann Aul Feſte der Auffindung0 September) und der
Uebertragung (30 Mai) der Reliquien jener Heiligen Textlich gleicht
dieſe Präfation auf Wort der Lyoner Präfation den heiligen
Pothinus und Irenäus.

de CMicatione Erlaubt Dedikationsfeſte, bei den
Kirchweihen und IN deren Oktav. Der T  2  ext iſt von der Lyoner
verſchieden und lautet

aeterne Deus; Gui hane Orationis domum aedificavimus
bonorum largitor inhabitas 61 Heclesiam quam 1SEe fundast!
incessabili Operatione Sanctificas AeC St 6IIII VCO. domus Orationils
visibilibus aedificiis Adumbrata templum habitationis gloriae tudae, SEdés
incommutabilis Veritatis Sanctuartum aeternae Charitatis Haec 68 ArCa

A6G 680Juae 108 mundi ereptos diluvio, 11 portum salutis indueit
dilecta t 10al Sponsa quam acquistwit Ohristus Saünhgumne quam VIVIficat
Spiritu 80 Cujus 141 SIIU renat!l DeI Lratlam tuanm AcCte Verbi Dascimu!
Damne vitae 1Oboramur, misericordiae tuae subsidiis COnfovemur Haegt Hdelite!
— 144 terris, Sponso Adjuvante, militat, I pérenniter Coelis, 180 COronante
triumphat. EUt 1deo Angelis Etc. wie u Weihnachten).

Missis CTUn CtorU oben(PO defunctis).
Zu erwähnen wäre noch die Votivmeſſe de nuptiis M Beſançon

welche dieſelbe wie IM römiſchen Miſ ale (pro SPOUS0O 61 Spohsa
jedoch Iu der üblichen Linlage nach dem Ateér nOsSter kleine
Ausnahme macht ort ſpri nämlich der Zelebrant die Oration

Propitiare“ über die vor dem Altare knieenden Brautleute die mi
Cnmenm weißen Mantel edeckt ſind und nacht den Uebergang 3u
der folgenden Dration „Deus ul Doteéstate“ ſo Dte nach der Sekrete
un der Meſ Untate Spiritus Sanet! Deus Per OIIIITLA
Dominus 8U! Gratias
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Vere dignum t justum St aEterne Deus. gul Dotestatevirtutis fuae Cte
Da keine Noten beigefügt ſind, ſcheint dieſe Meſſe als ſtill

3u gelten

It Heinrichs Joſefsehe.
Von E Heinrich Müller in Steyl, Poſt Kaldenkirchen.

die Tradition über S Heinrichs Joſefsehe un letzter Zeitwiederholt von der modernen ritik im negativen Sinne behandeltworden iſt, E iſt CS zweifellos angezeigt, daß u einer Fachſchriftfür Geiſtliche auch die AIltere V

*

Inſi cht auseinandergeſetz und die kirchliche Tradition begründet werde.
Für die jungfräuliche Ehe Kaiſer Heinrichs II 1024 beſitzenwir folgende Zeugniſſe Qus demſelben und dem folgenden Jahrhundert.Ekkehard Aura, der 3u Ende des 11 und 3u Anfang des Jahr⸗hunderts ſchrieb und lange 5  U Bamberg n dem vom heiligen Kaiſergegründeten Kloſter Michelsberg gelebt hatte, vo nan gewiß die

Ueberlieferungen über den großen heiligen Stifter des Bistums, des
omes  2 und des Kloſters heilig hielt, ſchreibt M ſeinem Chroniéon
universale: „In Anbetracht, daß CI keine Kinder haben werde, da
eu, wie viele bezeugen, niit Kunigunde, der Genoſſin des Königtums,immer jungfräulich gelebt und ſie wie eine Schweſter geliebt hat0 Germ. VI 192.0

U

2.

ſelbe bezeugt ſpäter der Bamberger Kleriker Adalbert, der
ber Gelegenheit der Heiligſprechung Heinrichs 1146 alſo kurz nachdemeine pã  iche Kommiſſion u Bamberg alles unterſu 0  8eine Lebensbeſchreibung desſelben erfaßte; ſagt noch nachdrücklicher „Certissime Comprobatum est“, „E  8 iſt au gewiſſeſtebewieſen“, anſta „Mmulti téestantur“ „Viele bezeugen“. Sehr prägnantſagt die im 1 Jahrhundert verfaßte Lebensbeſchreibung Meinwerks,
D ſie die Krönung Kunigundens zur Königin erwähnt: „Die HerrinKunigunde, vie nan glaubte, ſeine Gemahlin, u Wahrheit aber durchden Wetteifer un der Keuſchheit ſeine Schweſter.“

Dieſes Ehegeheimnis des heiligen Kaiſerpaares konnten diejenigen,die dem Ekkehard bezeugten, nur den heiligen Ehegatten ſelbſtwiſſen. Kaiſer Heinrich ſelbſt hat CS auf dem Sterbebette, wo 97 mM
Angeſichte des Todes gewiß die Wahrheit nich verletzen wollte den
Fürſten und Verwandten der Kaiſerin mitgeteilt, indem Er agte, EL
gebe ſie ihnen als Jungfrau zurück. Die April datierte und

Innocenz III einem der größten Päpſte erlaſſene Heiligſprechungs-—HUlle der Kaiſerin Kunigunde ſagt darüber folgendes: 8 ſeien von
Bamberg Geiſtliche nach Rom gekommen und hätten den Papſtund die Kardinäle gebeten, die Kaiſerin in das Verzeichnis der Heiligeneinzuſchreiben. „Da Viu nun erkennen,“ aAhr der fort, „daßdieſes 3u fällende Irteil Iu der Tat ein ehr wichtiges und bedeutungs⸗


